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1. ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG 

Einleitung 

Der Stiftungsrat hat im Frühjahr 2013 eine neue Marketing- und Fundraisingstrategie beschlossen. Die neue Stra-
tegie geht von einem Spendenwachstum von 7% pro Jahr aus. Um dieses Wachstum zu erreichen, wurden neue 
Stellen für die Kirchgemeindebetreuung sowie für die Mittelbeschaffung von Stiftungen und Behörden geschaffen. 
Das Jahresergebnis ist ausgeglichen. Die budgetierten Programmbeiträge an Partnerwerke aus Sammlungen 
konnten ausbezahlt werden. 
 

Ertrag 

Der Ertrag von Fr. 19‘321‘299.- ist gegenüber 2012 um Fr. 1‘627‘120.- gestiegen. Der Spendenertrag hat in beiden 
Jahren den Betrag von Fr. 11‘800‘000.- erreicht. Im Rechnungsjahr 2013 sind gegenüber dem Vorjahr Fr. 
531‘302.- mehr Legate eingegangen. Der DEZA Programmbeitrag ist um Fr. 1‘009‘901.- gestiegen. Die Steigerung 
des DEZA Programmbeitrags hat am meisten zur gesamten Ertragszunahme beigesteuert. 
 
An privaten Einzelspenden sind im 2013 Fr. 293‘558.- mehr einbezahlt worden als im Vorjahr. Von Stiftungen und 
Behörden sind in beiden Jahren praktisch gleichviel Spenden eingegangen. Von Kirchen, das heisst von Kirchge-
meinden und Mitgliedkirchen SEK, sind im 2013 Fr. 295‘478.- weniger einbezahlt worden als 2012. 
 
Aufwand für die Leistungserbringung 

 
A Mandate 

1. Programme und Projekte 

Die Programmbeiträge an Partnerwerke aus Sammlungen sind leicht höher als 2012. Im letzten Jahr wurden wie 
vereinbart Fr. 336‘000.- weniger Projektbeiträge von Stiftungen und Institutionen an die Partnerwerke ausbezahlt.  
 
Dank des grösseren DEZA Programmbeitrags sind 2013 Fr. 444‘626.- mehr an Partnerwerke ausbezahlt worden. 
Die Projektbeiträge aus dem Ökumene-, dem Kleinprojekte- und dem Klimafonds sind gegenüber dem Vorjahr um 
Fr. 77‘000.- geringer ausgefallen. Für das Programm Kooperationsgemeinschaft, das entwicklungspolitische Süd-
programm und die Dialogplattform (D4C) hat Brot für alle gegenüber 2012 Fr. 50‘000.- mehr aufgewendet. 
 
2. Projektsekretariat und Qualitätsmanagement 

Die Aufwendungen für das Projektsekretariat und Qualitätsmanagement sind um Fr. 26‘000.- tiefer als 2012. Im 
Rechnungsjahr 2012 wurde der langjährige Leiter des Projektsekretariats und Qualitätsmanagements pensioniert. 
Um die Übergabe an seinen Nachfolger zu sichern, arbeiteten die beiden eine Zeit miteinander, was zu einem hö-
heren Personalaufwand geführt hatte. 
 

3. Information, Bildung 

Der Aufwand für Information und Bildung ist gegenüber 2012 um Fr. 157‘000.- gestiegen. Zur Verstärkung der 
ökumenischen Kampagne wurde einerseits mehr Personal, insbesondere Zivildienstleistende, eingesetzt. Das hat 
zu einem um Fr. 86‘700.- höheren Personalaufwand geführt.  Des Weiteren wurde auch für den Sachaufwand 
knapp Fr. 59‘000.- mehr aufgewendet. 
 

4. Entwicklungspolitik 

Für Entwicklungspolitik hat Brot für alle im 2013 Fr. 75‘000.- mehr aufgewendet als im Vorjahr. Gemeinsam mit 
Fastenopfer ist eine Stelle zu „High Tech No Rights“ geschaffen worden. Fastenopfer beteiligt sich zur Hälfte an 
dieser Stelle. Die Beteiligung von Fastenopfer ist als Ertrag erfasst. Der Aufwand für die Stelle zu „High Tech No 
Rights“ figuriert unter Entwicklungspolitik und hat hier zum gestiegenen Personalaufwand von Fr. 59‘000.- mit bei-
getragen. 
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B Administration und Mittelbeschaffung 

Administration 

Der Aufwand für die Administration ist im letzten Jahr um Fr. 289‘000.- gegenüber 2012 gestiegen. Der Personal-
aufwand ist gegenüber 2012 um Fr. 176‘000.- gestiegen. Zu diesem Mehraufwand haben das Datenbankmanage-
ment, der  Umzug,  die systematische Inventarisierung des Archivs und die Auszahlung von Überstunden und von 
Dienstaltersgeschenken geführt. Der Sachaufwand ist gegenüber 2012 um Fr. 84‘000.- gestiegen. Der Sachauf-
wand ist infolge des Umzugs gestiegen. Aus dem gleichen Grund sind auch die Abschreibungen um Fr. 30‘000.- 
gestiegen.  
 
Der Aufwand für die Administration beträgt 8% des Aufwandes für die Leistungserbringung. Die 3. Studie der ZE-
WO zur Kostenstruktur und Fundraising-Effizienz gemeinnütziger Organisationen hat ergeben, dass 66 humanitäre 
Organisationen mit Fokus Ausland für die Administration im Durchschnitt 9% aufwenden. 
 

Mittelbeschaffung 

Der Aufwand für die Mittelbeschaffung, ist gegenüber dem Vorjahr um Fr. 467‘000.- gestiegen. In dieser Summe 
sind Personal- und Sachaufwendungen enthalten. Brot für alle hat in die Mittelbeschaffung investiert, um die Er-
tragsziele langfristig zu erreichen. 
 
Der Aufwand für die Mittelbeschaffung beträgt 7% des Aufwandes für die Leistungserbringung. Die obenerwähnte  
Studie hat ergeben, dass dieselben Organisationen für die Mittelbeschaffung im Durchschnitt 9% aufwenden. 
 

Zweckgebundenes Fondsergebnis 

Dank den Legaterträgen konnten dem Ausgleichsfonds und dem erarbeiteten gebundenen Kapital je Fr. 383‘000.- 
zugewiesen werden. Mit Mitteln aus dem Ausgleichsfonds in der Höhe von Fr. 570‘000.- und aus dem erarbeiteten 
gebundenen Kapital in der Höhe von Fr. 307‘000.- konnten die Programmbeiträge an die Partnerwerke aus BFA-
Sammlungen im budgetierten und in Aussicht gestellten Umfang ausbezahlt werden. 
Trotz den Entnahme aus dem erarbeiten gebundenen Kapital von insgesamt Fr. 328‘000.- (für Leistungen aus dem 
Sozialplan und für die erwähnte Finanzierung der Investitionen in das Marketing) resultiert im Rechnungsjahr ein 
Zuwachs des erarbeiten gebundenen Kapitals von Fr. 54‘000.-. 
 
Personalaufwand 

Der Personalaufwand ist im 2013 gegenüber dem Vorjahr um Fr. 402‘000.- gestiegen. Es sind drei Vollzeitstellen 
bzw. vier Teilzeitstellen geschaffen worden.  
 
Entwicklung des Personalbestandes 

Anfangsbestand Austritte Eintritte Neue Stellen Schlussbestand 

40 5 5 4 44 
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2. BILANZ 

Aktiven Anhang 2013 2012 

    
Umlaufvermögen    

Flüssige Mittel 1 4'779'680.84  4'527'983.42 

Forderungen 2   223'130.30  265'554.94  

Vorräte 3  1.00   1.00  

Aktive Rechnungsabgrenzung 4  177'257.84   215'425.78  

Total Umlaufvermögen   5'180'070.03  5'008'965.14 

    

    

Anlagevermögen    

Sachanlagen 5  85'791.79  35'045.78  

Finanzanlagen 6 270'945.06  150'323.03  

Total Anlagevermögen   356'736.85   185'368.81 

    

Total Aktiven  5'536'806.88 5'194'333.95 

 
 

Passiven    

    
Kurzfristige Verbindlichkeiten    

Finanzverbindlichkeiten 7 2'769'095.57  2'722'709.46  

Passive Rechnungsabgrenzung   -     1'837.20  

Total Kurzfristige Verbindlichkeiten   2'769'095.57  2'724'546.66 

    

Fondskapital (zweckgebundene Fonds)    

Erlösfonds 8 729'552.12  486'042.07  

Total Fondskapital (zweckgebundene Fonds)   729'552.12  486'042.07 

    

Organisationskapital 9   

erarbeitetes freies Kapital  84'206.50  84'206.50  

erarbeitetes gebundenes Kapital   1'853'952.69   1'799'538.72  

Stiftungskapital   100'000.00   100'000.00  

Total Organisationskapital   2'038'159.19  1'983'745.22 

    

Total Passiven  5'536'806.88 5'194'333.95 

 
 
 
 
 
 

Jeanne Pestalozzi 

Präsidentin des Stiftungsrates 

Beat Dietschy 

Zentralsekretär 

Christoph Ochsenbein 

Leiter Finanzen, Administration 
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3. BETRIEBSRECHNUNG 

Ertrag Anhang 2013  2012  

      
Spenden ohne Zweckbestimmung  7'516'338.45   6'672'000.71   

Spenden mit Zweckbestimmung   4'319'338.71    5'149'491.20   

Total Spenden 11, 12  11'835'677.16    11'821'491.91   

Legate 13  765'293.33    241'991.85   

DEZA Programmbeitrag 14  6'190'000.00    5'180'099.41   

Ertrag aus Geldsammelaktionen   18'790'970.49    17'243'583.17   

      

DEZA Projektleitungsentschädigung  14  210'000.00    175'000.00   

Dienstleistungs- und Materialerträge 15  320'328.56    275'596.29   

Übrige Erträge   530'328.56    450'596.29   

      

Total Ertrag   19'321'299.05   17'694'179.46  

 
 

Aufwand für die Leistungserbringung  2013  2012  

      
A. Mandate      

1. Programm- und Projektbeiträge      

Programmbeiträge an Partnerwerke aus Sammlun-

gen  

16, 17 -5'540'510.00   -5'807'996.51   

 Projektbeiträge an Partnerwerke aus Fonds  18  -426'000.00    -502'866.00   

 DEZA Programmbeiträge an Partnerwerke  19  -5'454'409.00    -5'009'783.00   

 Programm Kooperationsgemeinschaft  20  -117'706.06    -90'198.77   

 Entwicklungspolitisches Südprogramm  21  -729'086.09    -682'853.63   

 Dialogplattform (D4C)  22  -221'214.94    -245'060.42   

 Total Programm- und Projektbeiträge   -12'488'926.09   -12'338'758.34  

      

2. Projektsekretariat und Qualitätsmanagement 23 -295'929.53   -322'251.40   

Personalaufwand   -243'778.05    -279'402.80   

Sachaufwand   -52'151.48    -42'848.60  

      

3. Information, Bildung 24  -1'963'452.67   -1'806'834.45   

Personalaufwand   -934'205.87    -847'541.33   

ökumenische Kampagne   -724'251.10    -665'301.54   

Sachaufwand   -304'995.70    -293'991.58  

      

4. Entwicklungspolitik 25  -1'440'961.01   -1'365'676.73   

Personalaufwand   -648'184.12    -593'595.39   

entwicklungspolitische Beteiligungen   -623'266.02    -632'616.97   

Sachaufwand   -169'510.87    -139'464.38   

Total A. Mandate   -16'189'269.30 85%  -15'833'520.91 89% 
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Aufwand für die Leistungserbringung  2013  2012  

B. Administration und Mittelbeschaffung      

Administration  26     

Personalaufwand    -1'152'106.04   -976'042.71   

Sachaufwand    -255'561.26    -171'983.91   

Abschreibungen    -58'174.67    -28'986.72   

Zwischentotal Administration    -1'465'841.97  8%  -1'177'013.34 7% 

      

Mittelbeschaffung       

Personalaufwand   27 -357'733.70   -287'603.95   

Sachaufwand    -993'678.93    -596'604.60   

Zwischentotal Mittelbeschaffung   -1'351'412.63  7%  -884'208.55 5% 

      

Total B. Administration und Mittelbeschaffung   -2'817'254.60 15% -2'061'221.89 12% 

      

Total Aufwand für die Leistungserbringung  -19'006'523.90 100% -17'894'742.81 100% 

      

Zwischenergebnis 1 (Betriebsergebnis)  314'775.15  -200'563.35  

      
Finanzertrag  10'479.76   13'293.78   

Finanzaufwand   -27'330.91    -20'605.01   

Finanzergebnis   -16'851.15   -7'311.23  

      

Zwischenergebnis 2 (Ergebnis vor Fondsverände-

rungen) 

 297'924.00  -207'874.58  

      

Fondszuweisungen 28 -8'632'546.49   -7'005'765.72   

Fondsentnahmen 29  8'389'036.44   7'334'636.20  

      

Zweckgebundenes Fondsergebnis  -243'510.05  328'870.48  

      

Jahresergebnis 1  54'413.95  120'995.90  

      

Zuweisung an erarbeitetes gebundenes Kapital  -54'413.95  -120'995.90  

      

Jahresergebnis 2  0.00  0.00  
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4. MITTELFLUSSRECHNUNG 

 2013 2012 

   
Geldfluss aus Betriebstätigkeit   

Zwischenergebnis 2 (Ergebnis vor Fondveränderungen) 297'924.00  -207'874.59  

Abschreibungen auf Sachanlagen  58'174.67   28'986.72  

Abschreibungen auf Finanzanlagen  -     -    

Veränderung  Finanzanlagen  -120'622.03   -604.93  

Veränderungen Forderungen  42'424.59   75'461.20  

Veränderungen aktive Rechnungsabgrenzung  38'167.94   -49'716.24  

Veränderungen Finanzverbindlichkeiten 46'386.11   88'557.73  

Veränderungen passive Rechnungsabgrenzung  -1'837.20   1'294.20  

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  360'618.08  -63'895.91 

   

Geldfluss aus Investitionstätigkeit   

Investitionen Sachanlagen -108'920.68  -17'931.02 

Investitionen Finanzanlagen -  -    

Geldfluss aus Investitionstätigkeit - 108'920.68 -17'931.02 

   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit   

Permanent zweckgebundene Spenden -     -    

Veränderungen langfristiger Finanzverbindlichkeiten  -     -    

Veränderungen sonstiger langfristiger Verbindlichkeiten  -     -    

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  -     -    

   

Anfangsbestand an flüssigen Mitteln 4'527'983.42  4'619'066.50  

Endbestand an flüssigen Mitteln  4'779'680.84   4'537'239.57 

    

Veränderungen an Zahlungsmittel 251'697.40 -81'826.93 
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5. RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS  

Für Details vgl. Ziffern 8,9 und 28,29 des Anhangs 

 Anfangs-

bestand 

Zuweisung Entnahmen Umbuchungen Endbestand 

      
Erlösfonds      

Ausgleichsfonds 186‘868.46 382'646.64  569'515.10  -    -  

Reservefonds 48‘255.47  78'000.00   -     -     126'255.47  

Fonds DEZA Programmbeitrag -  6'190'000.00   6'165'909.00   -     24'091.00  

Ökumenefonds -57‘154.54  392'000.00   356'000.00   -     -21'154.54  

Kleinprojektefonds 35‘559.54  5'000.00   30'000.00   -     10'559.54  

Klimafonds 74‘902.90  123'698.15   40'000.00   -     158'601.05  

Programm Kooperationsgemeinschaft -  160'853.03   117'706.06   -     43'146.97  

Entwicklungspolitisches Südprogramm 172‘149.19  1'022'081.02   832'163.57   -     362'066.64  

Dialogplattform (D4C) 18‘438.25  256'250.00   248'702.26   -     25'985.99  

Zeitschrift „Welt-sichten“  -     21'841.75   21'841.75   -     -    

Inlandfonds 7‘022.80  175.90   7'198.70   -     -  

Total Erlösfonds 486‘042.07  8'632'546.49  8'389'036.44  -     729'552.12 

      

Organisationskapital      

Erarbeitetes freies Kapital  84'206.50  -    -    -    84'206.50  

Erarbeitetes gebundenes Kapital 1‘799538.72  382'646.69   328'232.72   -     1'853'952.69  

Stiftungskapital  100'000.00   -     -     -     100'000.00  

Total Organisationskapital  1‘983‘745.22  382'646.69  328'232.72 -  2'038'159.19 

      

Total Zuweisungen / Entnahmen  9'015'193.18   8'717'269.16   

 

Fondszwecke: Erläuterung 

 

Ausgleichsfonds Entnahme für Programmbeiträge an Partnerwerke, wenn die budge-

tierten Zielsummen nicht erreicht werden. 

Dem Fonds werden die Hälfte der Legaterträge zugewiesen. 

 

Reservefonds Zum Ausgleich von Schwankungen in den jährlichen Mittelzuteilun-

genfür Programmbeiträge an Partnerwerke des Kreises 2. 

Der Fonds wird durch budgetierte freie Mittel gespiesen. 

 

Fonds DEZA Programmbeitrag 

Programm Kooperationsgemeinschaft 

Entwicklungspolitisches Südprogramm 

Dialogplattform (D4C) 

Zeitschrift „Welt-sichten“ 

Zur Gewährleistung des zweckgemässen Einsatzes der zur Verfü-

gung gestellten Mittel. 

 

Ökumenefonds Zur Unterstützung des  Ökumenischen Rats der Kirchen (ÖRK), der 

kontinentalen Kirchenräte und verschiedener ökumenischer Fachor-

ganisationen und Programme. 

Der Fonds wird mit Sammlungsmitteln geäufnet. 

 

Kleinprojektefonds Zur Unterstützung von Kleinprojekten von Schweizer Partnerwerken 

von Brot für alle durch einmalige Beiträge bis höchstens Fr. 10‘000.-. 

Der Fonds wird mit Sammlungsmitteln geäufnet. 

Klimafonds Zur Unterstützung der klimarelevanten Aspekte von bereits bestehen-

den Projekten der Schweizer Partnerwerke von Brot für alle. 

Der Fonds wird mit Sammlungsmitteln geäufnet. 

Inlandfonds Zur Unterstützung von entwicklungspolitischen Aktionen im Inland. 

Der Fonds wird mit Sammlungsmitteln geäufnet. 
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Zwecke des Organisationskapitals  

Erarbeitetes freies Kapital Ohne besonderen Zweck. 

 

Erarbeitetes gebundenes Kapital Betriebsreserven, die insbesondere den Sozialplan sichern sollen und 

für die Finanzierung von Innovationen verwendet werden können. 

Es dient als Liquidationsreserve. 

Die Hälfte der Legaterträge werden dem erarbeiteten gebundenen 

Kapital zugewiesen 

 

Stiftungskapital Der Stiftungsrat entscheidet über die Anlage und die Verwendung 

gemäss dem Stiftungszweck. 
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6. ANHANG ZUR RECHNUNG 2013 

Rechnungslegungsgrundsätze 

Die Rechnungslegung von Brot für alle ist in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung 
(Swiss GAAP FER) erstellt und entspricht dem schweizerischen Obligationenrecht, den Statuten und den Richtli-
nien der Stiftung ZEWO (Zentralstelle für Wohlfahrtsunternehmen). Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsäch-
lichen  Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Brot für alle. Die Jahres-
rechnung ist in Schweizer Franken ausgewiesen. 
 
Brot für alle ist eine Stiftung nach schweizerischem Recht. 
 
Konsolidierungskreis 

Brot für alle hat weder Tochtergesellschaften noch Partnerinstitutionen, bei denen das Werk einen beherrschenden 
Einfluss ausübt oder den es aufgrund von gemeinsamer Kontrolle und Führung ausüben könnte. 
 
In verschiedenen Kantonen und Gemeinden bestehen seit Jahren Brot für alle-Komitees und commission groupes 
Terre Nouvelle. Diese lokalen Organisationen treten mit dem Namen Brot für alle auf dem Spendenmarkt auf. Sie 
leiten die gesammelten Mittel regelmässig an die Stiftung weiter. Die Konten dieser lokalen Organisationen sind 
meistens in den Rechnungen der Kantonalkirchen und Kirchgemeinden eingegliedert. 
 
Ökumenisches Konto 
Brot für alle führt zusammen mit Fastenopfer und Partner sein ein ökumenisches Postkonto. Die Führung des Kon-
tos obliegt Fastenopfer. Das Kapital, die Erträge und die Aufwendungen werden den drei Partnerorganisationen mit 
dem folgenden Schlüssel zugewiesen: für Brot für alle und Fastenopfer je 49.5% und für Partner sein 1%. In den 
Vorjahren wurden fast ausschliesslich gemeinsame Einnahmen über dieses Konto abgewickelt. Im Rechnungsjahr 
wurden wesentlich mehr Aufwendungen über dieses Konto abgewickelt. Diese Veränderung hat dazu geführt, den 
Kapitalanteil von Brot für alle als Guthaben „ökumenisches Konto“ in die Bilanz aufzunehmen, sowie die Erträge 
und die Aufwendungen brutto zu verbuchen (vgl. Ziff. 6). 
 
Programmbeiträge an Partnerwerke aus Sammlungen 

Bis zur Jahresrechnung 2012 sind die „Programmbeiträge an Partnerwerke aus Sammlungen“ als „Sammlungsmit-
tel an Partnerwerke“ bezeichnet worden. Die Umbenennung entspricht dem Wortlaut des Stiftungsstatuts und des 
Stiftungsreglements (vgl. Ziff. 16). 
 
Der Schlüssel des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes (SEK) 
Die Spenden von Kirchen, Kirchgemeinden und Einzelpersonen werden gemäss einem Schlüssel eingesetzt. Der 
Schlüssel wird vom Rat des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes (SEK) bestimmt. Der SEK legt damit 
sowohl die Partnerwerke von Brot für alle in Kreis 1 wie die Höhe der Programmbeiträge an die drei Kategorien von 
Partnern fest. Der Schlüssel unterscheidet drei Kreise: 
 

a) Kreis 1 umfasst Werke, die ein Mandat des SEK ausüben oder die einen Rahmenvertrag mit dem SEK ab-

geschlossen haben. Es sind dies das HEKS (Hilfswerk der evangelischen Kirchen Schweiz) sowie  

mission 21 und DM – échange et mission. 

Die Quote von Kreis 1 ist 74.0%. 

b) In Kreis 2 sind Organisationen zusammengefasst, welche den evangelisch-reformierten Kirchen nahe ste-

hen und festgelegte Kriterien erfüllen.  

Die Quote von Kreis 2 ist 14.5%. 

c) Zu Kreis 3 gehören diverse Fonds zur Finanzierung von gemeinsamen Anliegen von Kirchen und/oder 
Werken. Hierhin gehört auch der Fonds für das entwicklungspolitische Südprogramm von Brot für alle. 
Die Quote von Kreis 3 ist 11.5%. 
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Projektbeiträge an Partnerwerke (von Stiftungen und Institutionen, inkl. übrige Direktauszahlungen) 
Brot für alle sammelt auch Mittel von institutionellen Geldgebern, wie zum Beispiel von Behörden und Stiftungen. 
Bei diesen Beiträgen handelt es sich in der Regel um hohe Summen, die zweckbestimmt sind. Diese Mittel werden 
dem entsprechenden Partnerwerk oder Zweck direkt ausbezahlt (vgl. Ziff. 17). 
 
Die Bedingungen der ZEWO 
Brot für alle berücksichtigt in jedem Falle die Bedingungen der ZEWO, wonach zweckbestimmte Mittel ausnahms-
los dem entsprechenden Zweck bzw. dem bezeichneten Partnerwerk zuzuführen sind.  
In seltenen Fällen kann es vorkommen, dass die zweckbestimmten Mittel den vom SEK-Schlüssel vorgesehenen 
Beitrag an ein Partnerwerk übersteigen. Dann wird der Überhang an zweckbestimmtem Mitteln diesem Werk direkt 
bezahlt (vgl. Ziff. 17). 
 
DEZA Programmbeitrag 
Der DEZA Programmbeitrag wird dazu verwendet die Programme und Projekte der Partnerorganisation mitzufi-
nanzieren. In der Regel werden die Programme und Projekte der Partnerorganisationen mit einem Anteil bis maxi-
mal 50% mitfinanziert (vgl. Ziff. 14,19). 
 
Die Projektleitungsentschädigung ist ein Anteil der DEZA-Überweisung. Sie dient dazu die Aufgaben des Projekt-
sekretariats und der Qualitätssicherung mitzufinanzieren. Unter den Aufgaben werden die folgenden Tätigkeiten 
subsummiert: Zuteilung der Mittel für die einzelnen Partnerwerke, Beurteilung der geplanten Programme und Pro-
jekte, Überwachung der Finanzierung und Evaluation der mitfinanzierten Programme und Projekte (vgl. Ziff. 14). 
 
In den Ziffern 16 bis 19 der Anmerkungen zur Betriebsrechnung sind die Partnerwerke aufgelistet, die Projekt- und 
Programmbeiträge von Brot für alle erhalten. 
 
Entwicklungspolitisches Südprogramm und Dialogplattform (D4C) 
Das entwicklungspolitische Südprogramm und die Dialogplattform (D4C) sind im Gegensatz zur Rechnung 2012 
getrennt dargestellt. Die beiden Programme sind inhaltlich sehr unterschiedlich und werden unabhängig voneinan-
der geführt (vgl. Ziff. 21, 22). 
 
Der Beitrag an die Zeitschrift „Welt-sichten“ ist nicht als Teil des entwicklungspolitischen Südprogramms aufgelistet. 
Die Zeitschrift „Welt-sichten“ gehört inhaltlich nicht zum entwicklungspolitischen Südprogramm. Der Beitrag an die 
Zeitschrift „Welt-sichten“ ist neu unter den entwicklungspolitischen Beteiligungen und Mitgliedschaften unter der Ziff.  
25 aufgeführt.  
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Sofern bei den nachfolgenden Bilanzpositionen nichts anderes aufgeführt wird, erfolgt die Bewertung der Bilanzpo-
sitionen zu Marktwerten am Bilanzstichtag. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt. Die Aktiven in 
Fremdwährung sind unbedeutend. Passiven in Fremdwährung sind nicht vorhanden. 
 
Wertschriften werden zu aktuellen Kurswerten bilanziert. 
 
Sachanlagen wie Computer, Server und Büroeinrichtungen werden ab Fr. 1'500.- aktiviert und über die Nutzungs-
dauer von drei Jahren abgeschrieben. Software ohne wiederkehrende Lizenzgebühren wird nach der gleichen 
Regel aktiviert und abgeschrieben. 
 
Bei den Finanzanlagen handelt es sich um Anteile an Organisationen mit gemischten Trägerschaften. Die Finanz-
anlagen sind zu aktuellen Kursen bewertet, bzw. das ausgewiesene Eigenkapital ist als Bewertungsgrundlage her-
beigezogen worden. 
 
Mietzinsdepot 
Das Mietzinsdepot war bis und mit Jahresrechnung 2012 Teil der flüssigen Mittel. Bis Ende 2012 bestand ein  
Mietzinsdepot für das Mietverhältnis des Secrétariat Romand in Lausanne im Betrag von Fr. 9‘256.15 (Ziff. 1). Die 
Pensionskasse der Gesamtkirchgemeinde Bern, die Vermieterin der neuen Büroräumlichkeiten des Zentralsekreta-
riats, hat ein Mietzinsdepot von Fr. 40‘000.- gefordert. Die einbezahlten Mittel der Mietzinsdepots sind nur langfris-
tig verfügbar. Sie entsprechen einer Finanzanlage (vgl. Ziff. 6). 
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse eingetreten, die die Bilanz und die Betriebsrechnung wesentlich 
beeinflusst haben. 
Mit Brief vom 31. Januar 2014 beurteilt die Hauptabteilung Mehrwertsteuer die Steuerpflicht der Stiftung Brot für 
alle wie folgt: 
„Die Einnahmen aus Leistungen im Verhältnis zu den Aufwendungen für die Tätigkeit liegen in den Jahren 2010 bis 
2012 weit unter der 25% Marke. Folglich ist die Ausrichtung auf die nachhaltige Erzielung von Einnahmen aus 
Leistungen der Stiftung Brot für alle im Sinne von Ziffer 7.2 MWST-Praxis-Info 04 nicht geeben und die Stiftung ist 
rückwirkend aus dem Register zu löschen.“ 
 
Risikomanagement und Internes Kontrollsystem (IKS) 

Das IKS basiert auf dem risikoorientierten Ansatz. Es stellt sicher, dass die finanzielle Berichterstattung zuverlässig 
ist und die notwendigen gesetzlichen Vorschriften bzw. die Fachempfehlungen eingehalten werden. 
 
Vorsorgeeinrichtung 

Für die berufliche Vorsorge nach BVG besteht ein Vorsorgeplan nach dem Beitragsprimat bei der unabhängigen 
Sammelstiftung Abendrot. Der Deckungsgrad liegt bei 104.5% per 31.12.2012. Der Zieldeckungsgrad ist bei 
110.6%.  
 
Der gesamte Vorsorgeaufwand beschränkt sich auf die Beiträge gemäss Ziff. 30 der beruflichen Vorsorge. 
 
Die Arbeitgeberbeitragsreserven und das Konto „Freie Mittel“ sind nicht bilanziert. Die Arbeitgeberbeitragsreserven 
und die „Freien Mittel“ werden verzinst. Es flossen keine Mittel in diese beiden Vorsorgekapitalien, die dem Perso-
nalaufwand belastet wurden. Aus den „Freien Mitteln“ wird den pensionierten ehemaligen Mitarbeitenden je ein 
zusätzlicher Betrag von Fr. 1‘000.- pro Jahr ausbezahlt. 
 
Die Arbeitgeberbeitragsreserven und die freien Mittel sind in der Ziff. 10 des Anhangs ausgewiesen. 
 
Programme und Projekte 

Programme setzen sich in der Regel aus mehreren Projekten zusammen. Sie fassen entweder mehrere themati-
sche oder geografische Projekte zusammen. Programme haben meist einen grösseren finanziellen Rahmen. 
 
Projekte haben einen beschränkten thematischen Umfang. Sie haben einen Zyklus, der die Planung, die Umset-
zung, die Begleitung und die Evaluation umfasst. Sie haben einen definierten Zeitraum, in dem sie realisiert wer-
den. Projekte haben in der Regel einen kleineren finanziellen Rahmen. 
 
Lesehilfe für den Anhang zur Bilanz und der Betriebsrechnung 

Fettgedruckte Summen oder Zahlen im Anhang beziehen sich auf Beträge der Bilanz und der Betriebsrechnung. 
Kursiv gedruckte Zahlen entsprechen Zwischensummen. 
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Anmerkungen zu einzelnen Positionen der Bilanz 

 

1. Flüssige Mittel  2013 2012 

    
Kasse, Postkonten und Bankguthaben  4'779'680.84 4'527'983.42 

 

2. Forderungen    

    
Partnerorganisationen  165'586.85  180'703.60  

übrige Forderungen  57'543.50   84'851.34  

Total Forderungen   223'130.35  265'554.94 

 

3. Vorräte    

    
Warenlager Kampagnematerial und weiteres Material  1.00   1.00  

Warenwert nach Einstandspreisen   69'001.00 75'814.00 

 

4. Aktive Rechnungsabgrenzung    

    
Spendeneingänge Vorjahr  69'000.00  - 

Vorauszahlungen ökumenische Kampagne und allgemeine Auf-

wände 

  108'257.84  215'425.78  

Total Aktive Rechnungsabgrenzung   177'257.84  215'425.78 

 

5. Sachanlagen     

    
Büro Einrichtungen, Geräte und Software  85'791.79 35'045.78 

 

Sachanlagenspiegel  Immobilien Büro Einrich-

tungen, Geräte 

und Software 

Sachanlagen 

Total 

Nettobuchwert 01.01.2013  -     35'045.78   35'045.78  

     

Anschaffungskosten     

Stand 01.01.2013   -     35'045.78   35'045.78  

Zugänge   -     108'920.68   108'920.68  

Veränderung von aktuellen Werten   -     -     -    

Abgänge   -      -    

Reklassifikation   -     -     -    

Stand 31.12.2013   -     143'966.46   143'966.46  

     

kumulierte Wertberichtigungen     

Stand 01.01.2013   -     -     -    

planmässige Abschreibungen   -     -58'174.67   -58'174.67  

Wertberichtigungen   -      -    

Abgänge   -      -    

Reklassifikationen   -      -    

Stand 31.12.2013   -     -58'174.67   -58'174.67  

Nettobuchwerte 31.12.2013    85'791.79   85'791.79 

 

6. Finanzanlagen 
proz. Anteil am 

Gesamtkapital   

    
Claro fair trade AG, Orpund 

400 Aktien à Fr. 316.- 

3.00% 134'600.00  136'400.00  

Oikokredit, Amersfoort, Holland < 0.01%  4'927.24  4'666.88 

Mietzinsdepot   49'314.05  9'256.15 

Ökumenisches Konto 49.50%  82'103.77  - 

Total Finanzanlagen   270'945.06 150'323.03 

    
Der Anteil der gesetzlichen und freien Reserven sowie des Bilanzgewinns betrage pro Claro Aktie Fr. 20.50 
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7. Finanzverbindlichkeiten  2013 2012 

    
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Programmbeiträgen an Part-

nerwerke aus Sammlungen 

   

HEKS - Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz  1'104'500.00   1'179'892.20  

DM - échange et mission   141'000.00   150'624.54  

mission 21    643'500.00   527'185.88  

Alliance Missionnaire Internationale   3'800.00   9'037.45  

cfd - Christlicher Friedensdienst   87'890.00   87'864.30  

Die Heilsarmee / Armée du Salut   94'000.00   94'391.40  

Connexio - Evangelisch-methodistische Kirche Schweiz   70'030.00   70'040.40  

International Federation of the Blue Cross    10'105.00   15'641.65  

HorYzon - Internation. Zusammenarbeit des Cevi Schweiz   33'370.00   33'388.45  

Mission Evangélique Braille   19'995.00   13'305.15  

Service de Missions et d'Entraide   18'095.00   18'074.95  

Tear Fund   13'865.00   31'407.25  

Selam  -  600.00  

Total kurzfristige Verbindlichkeiten aus Programmbeiträgen an 

Partnerwerke aus Sammlungen 

  2'240'150.00  2'231'453.62 

    

übrige Verbindlichkeiten     

Nichtbezogene Ferientage   105'010.28  85'234.09  

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   423'935.29   406'021.75  

Total übrige Verbindlichkeiten  527'945.57   491'255.84  

    

Total Finanzverbindlichkeiten  2'769'095.57 2'722'709.46 

 

8. Erlösfonds    

    
Erlösfonds  729'552.12 486'042.07 

 

9. Organisationskapital    

    
    

Erarbeitetes freies Kapital   84'206.50   84'206.50  

Total erarbeitetes freies Kapital   84'206.50   84'206.50  

    

Erarbeitetes gebundenes Kapital   1'799'538.72   1'799'538.72  

Jahresergebnis, Einlage aus der Hälfte der Legat Erträge   382'646.69  - 

Entnahme Sozialplan   -20'936.60  - 

Entnahme für die Investition Marketing   -307'296.12  - 

Total erarbeitetes gebundenes Kapital   1'853'952.69   1'799'538.72  

Stiftungskapital   100'000.00   100'000.00  

Total Organisationskapital   2'038'159.19   1'983'745.22 

 

10. Vorsorgeeinrichtungen    

 

Kapitalart Nominalwert Verwen-

dungs-

verzicht 

Bilanz  Bildung  

Zinsguts-

schrift 

Verwendung Bilanz  Ergebnis aus Arbeitgeber-

beitragsreserven im Perso-

nalaufwand 

 01.01.2013 2013 31.12.2013 2013 2013 31.12.2013 2013 2012 

Arbeitgeberbeitrags-

reserve 9‘273.75 - 9‘273.75 46.35 - 9‘320.10 - - 

Freie Mittel 64‘721.51 - 64‘721.51 298.60 5‘000.00 60‘020.11 - - 
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Anmerkung zur Betriebsrechnung 

11. Spenden  2013 2012 

    
Spenden ohne Zweckbestimmung  7'516'338.45 6'672'000.71 

    

Spenden mit Zweckbestimmung    

(Summe der projekt- und programmgebundenen Spenden für 

das federführenden Partnerwerk) 

   

HEKS - Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz  1'551'941.75   2'060'404.22  

DM - échange et mission   111'025.58   126'073.75  

mission 21    953'254.11   1'165'775.45  

Alliance Missionnaire Internationale   4'750.00   18'188.85  

cfd - Christlicher Friedensdienst   92'235.97   133'387.00  

Die Heilsarmee / Armée du Salut   135'203.23   171'351.10  

Connexio - Evangelisch-methodistische Kirche Schweiz   52'740.84   67'082.20  

International Federation of the Blue Cross    23'951.00   29'416.00  

HorYzon - Internation. Zusammenarbeit des Cevi Schweiz   76'001.97   59'702.90  

Mission Evangélique Braille   40'708.02   27'950.55  

Service de Missions et d'Entraide   61'092.00   28'600.85  

Tear Fund   33'960.78   50'316.50  

SELAM   -     3'802.90  

Brot für alle    1'182'473.46   1'207'438.93  

Total Spenden mit Zweckbestimmung   4'319'338.71 5'149'489.20 

    

Total Spenden  11'835'677.16 11'821'491.91 

    

12. Spenden nach Herkunft    

    
Kirchen  6'880'542.96 7'176'021.15 

private Personen  3'610'653.69 3'317'095.92 

Institutionen und Behörden  1'344'480.51 1'328'374.84 

Total Spenden   11'835'677.16   11'821'491.91 

Gegenüber der Rechnung 2012 weicht die Einteilung der Spendenden in die drei Herkunftsgruppen ab, weshalb 
die Teilbeträge nicht mit dem jeweiligen Ergebnis der Jahresrechnung 2012 vergleichbar sind. 
 

13. Legate  2013 2012 

Legate ohne Zweckbestimmung  765'293.33   208'379.30  

    

Zweckbestimmtes Legat, HEKS- Hilfswerk der Evangelischen 

Kirchen Schweiz 

 

  -     33'612.55  

Total Legate   765'293.33  241'991.85 

 

14. DEZA Programmbeitrag     

    
DEZA Programmbeitrag   6'190'000.00  5'180'099.41  

DEZA Projektleitungsentschädigung (PLE)   210'000.00   175'000.00  

Rückbuchung Ertrag   -     69'900.59  

DEZA - Überweisung   6'400'000.00  5'425'000.00 

 

15. Dienstleistungs- und Materialerträge    

    
Dienstleistungs- und Materialerträge    

Dienstleistungserträge  233'348.41   230'382.97  

Materialerträge   95'978.20   70'293.55  

Debitorenverluste   -4'137.06   -8'241.80  

Mehrwertsteuer   -4'860.99   -16'838.43  
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15. Dienstleistungs- und Materialerträge    

    
Total Dienstleistungs- und Materialerträge   320'328.56  275'596.29 

 

16. Programmbeiträge an Partnerwerke aus Sammlungen % 2013 2012 

    
 

Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 1  4'440'000.00   4'410'702.62  

Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 2   870'000.00   830'881.00  

Projektbeiträge an Partnerwerke (von Stiftungen und Institutio-

nen) 

  230'510.00   566'412.90  

Total Programmbeiträge an Partnerwerke aus Sammlungen   5'540'510.00  5'807'996.52  

    

Detail Programmbeiträge an Partnerwerke aus Sammlungen Anteil in % im 2013  

Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 1 74.00 4'440'000.00   4'410'702.62  

Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 2 * 14.50  870'000.00   864'259.30  

Zuweisungen Fonds Kreis 3 11.50  690'000.00   685'447.02  

Total Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 1+ 2 und Zuwei-

sungen Fonds 

100.00  6'000'000.00  5'960'408.94  

    

* In der Rechnung 2012 ist im Programmbeitrag Kreis 2 die Zuweisung in den Reservefonds von Fr. 33'378.30 

enthalten. 

    

Detail Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 1 Anteil in % im 2013  

HEKS - Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz 47.00 2'820'000.00   2'801'392.20  

DM - échange et mission 6.00  360'000.00   357'624.54  

mission 21  21.00  1'260'000.00   1'251'685.88  

Total Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 1 74.00  4'440'000.00  4'410'702.62  

    

Detail Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 2    

Alliance Missionnaire Internationale -     -     21'457.45  

cfd - Christlicher Friedensdienst 3.74  224'400.00   208'614.30  

Die Heilsarmee / Armée du Salut 4.00  240'000.00   224'111.40  

Connexio - Evangelisch-methodistische Kirche Schweiz 2.98  178'800.00   166'295.40  

International Federation of the Blue Cross  0.43  25'800.00   23'841.65  

HorYzon - Internation. Zusammenarbeit des Cevi Schweiz 1.42  85'200.00   79'273.45  

Mission Evangélique Braille 0.57  34'200.00   31'590.15  

Service de Missions et d'Entraide 0.77  46'200.00   42'914.95  

Tear Fund 0.59  35'400.00   32'782.25  

Total Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 2 14.50  870'000.00  830'881.00  

    

Zuweisung Reservefonds Kreis 2 (Ziff. 28)  78'000.00   33'378.30  

Total Programmbeiträge und Zuweisung Reservefonds Kreis 2 14.50  948'000.00  864'259.30  

    

Detail Zuweisungen Fonds Kreis 3    

Ökumenefonds (Ziff. 28)  385'000.00   297'327.37  

Kleinprojektefonds (Ziff. 28)   5'000.00   18'481.89  

entwicklungspolitisches Südprogramm (Ziff. 28)   300'000.00   369'637.76  

Total Zuweisungen  Fonds Kreis 3 11.50  690'000.00  685'447.02 
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17. Projektbeiträge an Partnerwerke  2013 2012 

    
a) von Stiftungen und Institutionen 

 Beitrag von   

HEKS - Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz FEDEVACO 29'160.00   33'445.00  

HEKS - Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz Lotteriefonds  -     77'000.00  

mission 21  Ferster Stiftung  150'000.00   300'000.00  

mission 21  Lotteriefonds  -     94'000.00  

Service de Missions et d'Entraide FEDEVACO 40'000.00  25'000.00 

Zwischentotal Projektbeträge an Partnerwerke von 

Stiftungen und Institutionen 

 219‘160.00  529'445.00 

    

b) übrige Direktzahlungen (vgl. Seite 12) 

 Betrag gem. 

Verteilschlüsse 

2013 

Summe pro-

jektgebundene 

Spenden 2013 

Betrag Direktauszahlung Betrag Direktauszahlung 

International Federation of the Blue Cross   - 5'600.00 

Selam   - 13'767.90 

Tear Fund   - 17'600.00 

Mission Evangélique Braille 34'200.00 40'708.02 6'600.00  - 

Alliance Missionnaire Internationale - 4'750.00  4'750.00 - 

Zwischentotal Direktzahlungen   11’350.00 36'967.90 

Total Projektbeiträge an Partnerwerke (von Stiftungen und Institutio-

nen) 

230‘510.00  566'412.90 

 

18. Projektbeiträge an Partnerwerke aus Fonds    

    
In der Rechnung 2013 sind alle Projektbeträge, die aus Ökumene-, Kleinprojekte- und Klimafonds ausbezahlt wur-

den, zusammengefasst. Die Darstellung für 2012 ist dementsprechend angepasst. 

Ökumenischer Rat der Kirchen, diverse Projekte  200'000.00   210'000.00  

DM - échange et mission, diverse Projekte   38'000.00   36'000.00  

mission 21, diverse Projekte   36'000.00   36'000.00  

Ökumenische Entwicklungspolitische Allianz   20'000.00   20'000.00  

Reformierter Weltbund (WGRK), Gender und wirtschaftliche Ge-

rechtigkeit 

  17'000.00   21'000.00  

Weltbund der christlichen StudentInnen Vereinigungen   5'000.00   8'000.00  

World Alliance for Christian Communication (WACC)   40'000.00   50'000.00  

Total Projektbeiträge aus dem Ökumenefonds   356'000.00  381'000.00  

    

Anteil Projektleitungsentschädigung Ökumenefonds  -     15'240.00  

Total Ökumenefonds (Ziff. 29)   356'000.00  396'240.00  

    

Kleinprojektefonds, diverse Projekte  30'000.00   9'500.00  

Anteil Projektleitungsentschädigung Kleinprojektefonds   -     380.00  

Total Kleinprojektefonds (Ziff. 29)   30'000.00  9'880.00  

    

Klimafonds, diverse Projekte (Ziff. 29)  40'000.00   112'366.00  

    

Total Projektbeiträge aus Fonds   426'000.00  502'866.00 
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19. DEZA Programmbeiträge an Partnerwerke  2013 2012 

    
Verteilung an Partnerwerke    

DM - échange et mission  491'891.00   493'677.00  

mission 21    1'928'238.00   2'248'688.00  

Alliance Missionnaire Internationale   -     37'132.00  

cfd - Christlicher Friedensdienst   880'000.00   607'215.00  

Die Heilsarmee / Armée du Salut   690'280.00   568'729.00  

Connexio - Evangelisch-methodistische Kirche Schweiz   178'000.00   131'699.00  

International Federation of the Blue Cross   90'000.00   45'088.00  

HorYzon - Internation. Zusammenarbeit des Cevi Schweiz   490'000.00   466'187.00  

Mission Evangélique Braille   183'500.00   179'300.00  

Service de Missions et d'Entraide   197'500.00   232'068.00  

Tear Funds   325'000.00   

Total DEZA Programmbeiträge an Partnerwerke    5'454'409.00  5'009'783.00 

    

DEZA Programmbeiträge an Partnerwerke   5'454'409.00   5'009'783.00  

Saldo Zuweisung / Entnahme Fonds DEZA Programmbeitrag   24'091.00   -327'711.00  

Zuweisungen in Fonds:    

Programm Kooperationsgemeinschaft (Ziff. 28)   102'000.00   45'099.39  

Entwicklungspolitisches Südprogramm (Ziff. 28)   467'658.25   302'562.33  

Dialogplattform (D4C) (Ziff. 28)   120'000.00   96'561.75  

Zeitschrift "Welt-sichten" (Ziff. 28)   21'841.75   18'215.25  

Zwischentotal   609'500.00   417'339.33 

 "A Voice in Rio" (Ziff. 28)   -     35'588.69  

DEZA Programmbeitrag (Ziff. 14, 28)   6'190'000.00   5'180'099.41  

DEZA Projektleitungsentschädigung ( Ziff. 14 )   210'000.00   175'000.00  

Rückbuchung Ertrag   -     69'900.59  

Total DEZA Gesamtzahlung  (Ziff. 14)   6'400'000.00  5'425'000.00 

 

20. Programm Kooperationsgemeinschaft  2013 2012 

    
Personalaufwand  90'684.99   66'524.56  

Reise- und Repräsentationsaufwand   1'459.41   1'438.29  

Total Personalaufwand   92'144.40   67'962.85  

    

Direkter Programmaufwand   14'595.25   17'400.00  

    

Unterhalt und Reparaturaufwand   3'411.42   227.57  

Sachaufwand Administration   7'554.99   4'608.35  

Total übriger Aufwand   10'966.41   4'835.92  

    

Total Programm Kooperationsgemeinschaft (Ziff. 29)   117'706.06  90'198.77 
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21. Entwicklungspolitisches Südprogramm  2013 2012 

    
 

Personalaufwand  87'809.38   67'849.64  

Reise- und Repräsentationsaufwand   10'348.41   5'300.66  

Total Personalaufwand   98'157.79   73'150.30  

    

Fairer Handel   170'979.82   182'192.12  

Korruptionsbekämpfung und Finanzbeziehungen    111'781.40   117'397.76  

Gerechtigkeit im Klimawandel   122'121.21   97'305.20  

Recht auf Nahrung und Ernährungssouveränität   216'340.45   202'822.07  

Total direkter Programmaufwand    621'222.88   599'717.15  

    

Unterhalt und Reparaturaufwand   803.40   213.71  

Sachaufwand Administration   8'902.02   9'772.47  

Total übriger Aufwand   9'705.42   9'986.18  

    

Total entwicklungspolitisches Südprogramm   729'086.09   682'853.63 

    

Programmbegleitkosten entwicklungspolitisches Südprogramm  103'077.45   110'568.87  

Total entwicklungspolitisches Südprogramm inkl. Programmbe-

gleitkosten (Ziff. 29) 

  832'163.54  793'422.50 

 

22. Dialogplattform (D4C)    

    
Personalaufwand  159'245.82   160'331.41  

Reise-  und Repräsentationsaufwand   5'801.91   3'790.99  

Total Personalaufwand   165'047.73   164'122.40  

    

Direkter Programmaufwand   36'198.56   61'916.73  

    

Unterhalt und Reparaturaufwand   6'434.40   407.07  

Sachaufwand Administration   13'534.25   18'614.22  

Total übriger Aufwand   19'968.65   19'021.29  

    

Total Dialogplattform (D4C)   221'214.94   245'060.42  

    

Programmbegleitkosten Dialogplattform (D4C)   27'487.32   29'485.03  

Total Dialogplattform (D4C) inkl. Programmbegleitkosten (Ziff. 

29) 

  248'702.26  274'545.45 

 

23. Projektsekretariat und Qualitätsmanagement    

    
Personalaufwand  238'081.62   273'489.83  

Reise und Repräsentationsaufwand   5'696.43   5'912.97  

Total Personalaufwand   243'778.05   279'402.80  

    

Projektbegleitungen   11'566.80   22'967.60  

    

Unterhalt- und Reparaturaufwand   12'508.41   935.58  

Sachaufwand Administration    28'076.27   18'945.42  

Total übriger Aufwand   40'584.68   19'881.00  

    

Total Sachaufwand    52'151.48   42'848.60  

    

Total Projektsekretariat und Qualitätsmanagement   295'929.53  322'251.40 
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24. Information, Bildung  2013 2012 

    
Personalaufwand  904'139.43   822'083.16  

Reise und Repräsentationsaufwand   30'066.44   25'458.17  

Total Personalaufwand   934'205.87   847'541.33  

    

Ökumenische Kampagne   724'251.10   665'301.54  

    

Übriger Aufwand Information und Bildung   177'492.32   231'241.90  

    

Unterhalt- und Reparaturaufwand   44'025.91   2'215.33  

Sachaufwand Administration    83'477.47   60'534.35  

Total Sachaufwand Administration  127'503.38  62'749.68  

    

Total Sachaufwand  304'995.70  293'991.58  

    

Total Information, Bildung   1'963'452.67  1'806'834.45 

 

25. Entwicklungspolitik    

    
Personalaufwand  604'351.52   560'055.46  

Reise und Repräsentationsaufwand   43'832.60   33'539.93  

Total Personalaufwand   648'184.12  593'595.39  

    

Alliance Sud, Arbeitsgemeinschaft Swissaid - Fastenopfer - Brot 

für alle - Helvetas - Caritas - HEKS 

 378'600.00  378'600.00  

APRODEV (Association of World Council of Churches related 

Development Organisations in Europe) 

 9'372.75   25'018.22  

Baobab Books   5'000.00   5'000.00  

artlink   22'900.00   22'000.00  

oeku Kirche und Umwelt   1'000.00   1'000.00  

Arbeitskreis Tourismus & Entwicklung   20'000.00   20'000.00  

Transparency International, Schweiz   5'000.00   5'000.00  

Institut für Theologie und Ethik des Schw. Evang. Kirchenbundes    60'000.00   60'000.00  

Filme für eine Welt (Fachstelle von éducation 21)   52'000.00   52'000.00  

ACT Alliance    25'421.52   9'068.25  

Association Infosud   10'000.00   12'000.00  

Festival International de Film de Fribourg   6'500.00   6'500.00  

Bildungskoalition NGO   5'330.00  - 

Stop OGM, (Coordination romande sur le génie génétique)   300.00  - 

Zeitschrift "Welt-sichten" (Ziff. 29)   21'841.75   36'430.50  

Total entwicklungspolitische Beteiligungen und Mitglied-

schaften 

  623'266.02   632'616.97  

    

Entwicklungspolitische Arbeit und Kampagnen   97'498.38   99'310.95  

    

Unterhalt- und Reparaturaufwand   19'964.34   1'346.10  

Sachaufwand Administration   52'048.15   38'807.32  

Total Sachaufwand Administration   72'012.49   40'153.43  

    

Total Sachaufwand   169'510.87   139'464.38  

    

Total Entwicklungspolitik   1'440'961.01  1'365'676.73 
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26. Administration  2013 2012 

    
Personalaufwand  1'133'592.15   957'837.37  

Reise und Repräsentationsaufwand   18'513.89   18'205.34  

Total Personalaufwand   1'152'106.04   976'042.71  

    

Unterhalt- und Reparaturaufwand   48'469.85   3'264.61  

Sachaufwand Administration   207'091.41   168'719.30  

Total Sachaufwand   255'561.26   171'983.91  

    

Abschreibungen   58'174.67   28'986.72  

    

Zwischentotal Administration   1'465'841.97  1'177'013.34 

 

27. Mittelbeschaffung    

    
Personalaufwand  349'741.59   284'460.24  

Reise und Repräsentationsaufwand   7'992.11   3'143.71  

Total Personalaufwand   357'733.70   287'603.95  

    

Sachaufwand Mailing   495'550.04   344'577.44  

allgemeine Werbung   421'805.64   199'442.75  

Projektdienst evangelischer Werke   27'088.86   29'776.69  

Total Sachaufwand Mittelbeschaffung und Werbung   944'444.54   573'796.88  

    

Unterhalt- und Reparaturaufwand   14'062.51   616.30  

Sachaufwand Administration    35'171.88   22'191.42  

Total Sachaufwand Administration   49'234.39   22'807.72  

    

Total Sachaufwand   993'678.93   596'604.60  

    

Zwischentotal Mittelbeschaffung   1'351'412.63  884'208.55 
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28. Fondszuweisungen  2013 2012 

    
Ausgleichsfonds (1/2 der Legaterträge)  382'646.64   120'995.95  

Reservefonds (Ziff. 16)   78'000.00   33'378.30  

DEZA Programmbeitrag (Ziff. 14, 19)   6'190'000.00  5'180'099.41  

    

Ökumenefonds Mittel Kreis 3   385'000.00  297'327.37 

Ökumenefonds zweckbestimmte Sammlungsmittel   7'000.00 - 

Total Ökumenefonds (Ziff.16)  392'000.00  297'327.37  

    

Kleinprojektefonds (Ziff.16)  5'000.00   18'481.89  

Rückzahlung eines Projektbeitrags   -     9'500.00  

Total Kleinprojektefonds   5'000.00  27'981.89  

    

Klimafonds  123'698.15  31'764.60  

    

Programm Kooperationsgemeinschaft, eigene Mittel  58'853.03   45'099.39  

Programm Kooperationsgemeinschaft, DEZA Programmbeitrag 

(Ziff. 19) 

  102'000.00   45'099.39  

Total Programm Kooperationsgemeinschaft    160'853.03  90'198.78  

    

Entwicklungspolitisches Südprogramm, Mittel Kreis 3 (Ziff. 16)  300'000.00   369'637.76  

Entwicklungspolitisches Südprogramm, zweckbestimmte Samm-

lungsmittel 

  254'422.77   237'499.99  

Entwicklungspolitisches Südprogramm, DEZA Programmbeitrag 

(Ziff. 18) 

  467'658.25   302'562.33  

Total entwicklungspolitisches Südprogramm    1'022'081.02  909'700.08  

    

Dialogplattform (D4C), zweckbestimmte Sammlungsmittel  136'250.00   105'000.00  

Dialogplattform (D4C), DEZA Projektbeitrag (Ziff. 19)   120'000.00   96'561.75  

Total Dialogplattform (D4C)    256'250.00  201'561.75  

    

Zeitschrift "Welt-sichten", eigene Mittel  -     18'215.25  

Zeitschrift "Welt-sichten", DEZA Projektbeitrag (Ziff. 19)   21'841.75   18'215.25  

Total Zeitschrift "Welt-sichten"    21'841.75  36'430.50  

    

„A voice in Rio“, eigene Mittel  -     35'588.69  

„A voice in Rio“,  DEZA Projektbeitrag (Ziff. 19)   -     35'588.69  

Total “A voice in Rio”   -     71'177.38  

    

Inlandfonds  175.90  5'149.71  

    

Total Fondszuweisungen  8'632'546.49  7'005'765.72 
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29. Fondsentnahmen  2013 2012 

    
Ausgleichsfonds   569'515.10   33'612.55  

Reservefonds   -     3'802.90  

Fonds DEZA Programmbeitrag   6'165'909.00   5'507'810.41  

Ökumenefonds (Ziff. 18)   356'000.00   396'240.00  

Kleinprojektefonds (Ziff. 18)   30'000.00   9'880.00  

Klimafonds (Ziff. 18)   40'000.00  112'366.00  

    

Programm Kooperationsgemeinschaft, eigene Mittel  58'853.03   45'099.39  

Programm Kooperationsgemeinschaft, DEZA Programmbeitrag   58'853.03   45'099.39  

Total Programm Kooperationsgemeinschaft (Ziff.20)   117'706.06  90'198.78  

    

Entwicklungspolitisches Südprogramm, eigene Mittel  416'972.49   396'711.26  

Entwicklungspolitisches Südprogramm, DEZA Programmbeitrag   415'191.08   396'711.26  

Total entwicklungspolitisches Südprogramm (Ziff.21)   832'163.57  793'422.52  

    

Dialogplattform (D4C), eigene Mittel  128'702.26   137'272.73  

Dialogplattform (D4C), DEZA Projektbeitrag   120'000.00   137'272.73  

Total Dialogplattform (D4C) (Ziff. 22)   248'702.26  274'545.45  

    

Zeitschrift "Welt-sichten", eigene Mittel  -     18'215.25  

Zeitschrift "Welt-sichten", DEZA Projektbeitrag   21'841.75   18'215.25  

Total Zeitschrift "Welt-sichten" (Ziff.25)   21'841.75  36'430.50  

    

„A voice in Rio“, eigene Mittel   -     35'588.69  

„A voice in Rio“, DEZA Projektbeitrag   -     35'588.69  

Total “A voice in Rio”   -     71'177.38  

    

Inlandfonds  7'198.70  5'149.71  

    

Total Fondsentnahmen  8'389'036.44  7'334'636.20 
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30. Personalaufwand  2013 2012 

    
Löhne und Honorare  2'924'180.32   2'589'212.73  

Sozialplan   20'936.60  - 

Berufliche Vorsorge   317'156.71   282'613.00  

übriger Personalaufwand und Sozialleistungen   429'084.05   417'596.09  

Personalaufwand Total   3'691'357.68  3'289'421.82  

    

Personalbestand  31.12, Anzahl Personen  44  40  

umgerechnet in Vollzeitstellen:    

Kooperationsgemeinschaft  0.60  0.53  

Pensum Gerechtigkeit im Klimawandel und Recht auf Nahrung  0.76  0.63  

Pensum Dialogplattform   1.20  1.20  

Pensum Projektsekretariat Qualitätssicherung  2.08  2.15  

Pensum Information, Bildung  7.27  6.02  

Pensum Entwicklungspolitik  4.86  4.28  

Pensum Administration   8.29  7.93  

Pensum Mittelbeschaffung  2.86  2.24  

Total Vollzeitstellen  27.92  24.98  

    

Anzahl nicht bezogener Ferientage  281.00   246.00  

Nettoaufwand nicht bezogener Ferientage   19'776.19  15'940.79  

    

Bezüge Stiftungsrat    

Bezüge Stiftungsratspräsident/in  4'550.00   7'500.00  

Bezüge übrige Stiftungsräte   14'250.00   12'421.30  

Total Bezüge Stiftungsrat   18'800.00  19'921.30  

    

    

Bezüge Geschäftsleitung  583'111   579'096  

Zuzüglich Arbeitgeberbeiträge Vorsorgeeinrichtung   87'884   79'703  

Total Bezüge Geschäftsleitung   670'995   658'799 

 
Weitere Angaben 

 

Unentgeltliche Leistungen  2013 2012 

    
Die Sammlungsaktionen in den Gemeinden werden ehrenamtlich ausgeführt. Schätzungsweise werden für das 

Verpacken der Agenden, die Verdankungen auf Gemeindeebene, das Durchführen von Suppentagen und für 

Kommissionssitzungen durch Freiwillige 8'500 Arbeitstage geleistet. 

    

  Std  Std  

    

Zivildienstleistende   3048 2975 

 

Personalvorsorge Verpflichtung    

    
Anschlussvereinbarungen Abendrot    

Die Arbeitgeberbeitragsreserven bei der Stiftung Abendrot     

haben per 31.12. einen Saldo von  9‘320.10 9‘273.75 

Die freien Mittel bei der Stiftung Abendrot betragen  60‘020.11 64‘721.51 
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7. LEISTUNGSBERICHT 

Nach SWISS GAAP FER 21: Der Leistungsbericht gibt in angemessener Weise über die Leistungsfähigkeit (Effek-
tivität) und die Wirtschaftlichkeit (Effizienz) der gemeinnützigen, sozialen Nonprofit-Organisation Auskunft. 
 
 
Leistungsbericht Brot für alle 2013 

 
Zweck der Organisation  

- Die Stiftung Brot für alle fördert im Auftrag der evangelischen Kirchen der Schweiz die kirchliche Entwick-
lungszusammenarbeit im In- und Ausland mit dem Ziel, Menschen auf dem Weg ihrer Befreiung aus Armut, 
Not und Hunger zu unterstützen, namentlich durch 

- die Sammlung finanzieller Mittel für Entwicklungsprojekte, 
- durch die Gewährleistung der Evaluation, Prüfung und Begleitung von Entwicklungsprojekten, 
- durch Information der Öffentlichkeit und 
- durch entwicklungspolitisches Engagement. 
- Sie hat ausschliesslich gemeinnützigen Charakter und verfolgt keinerlei Erwerbszwecke. Die Stiftung verfolgt 

zudem keine Selbsthilfezwecke.“ (Stiftungsstatut, Art. 2) 
 
Leitungsorgane 
Stiftungsrat 

- Jeanne Pestalozzi-Racine, lic phil I, Dietikon, Präsidentin, Amtszeit 2012 - 2015 

- Maja Ingold, Nationalrätin, Winterthur, Amtszeit 2014 -  2017 

- Angelika Hilbeck, Privatdozentin am geobotanischen Institut der ETH Zürich, Zürich, Amtszeit 2014 - 2017 

- Kristin Rossier-Buri, Pfarrerin, Vizepräsidentin Rat SEK, Lutry, Vertreterin Rat SEK 

- Elisabeth Bürgi, Rechtsanwältin und Expertin im Völkerrecht, Bern, Amtszeit 2014 - 2017 

- Monika Hirt Behler, Kirchenratspräsidentin der ref. Kirche Zug, Steinhausen, Vizepräsidentin, Amtszeit 2014 - 
2017 

 
Geschäftsführung und Mitarbeiterschaft 
Pfr. Dr. Beat Dietschy Zentralsekretär. Er leitet die Geschäfte zusammen mit vier weiteren Mitgliedern der Ge-
schäftsleitung. Der Personalbestand umfasst 44 Mitarbeiter/innen (Stand Ende 2013). 
 
Kooperationen 
Brot für alle hat zu folgenden Institutionen besondere Verbindungen: 11 Partnerorganisationen, über die Entwick-
lungsprojekte finanziert werden (darunter HEKS, mission 21, DM - échange et mission), Fastenopfer bezüglich der 
gemeinsamen Jahreskampagne, Alliance Sud (die entwicklungspolitische Lobbyorganisation der sechs grossen 
Schweizer Hilfswerke Swissaid/Fastenopfer/Brot für alle/Helvetas/Caritas/Heks) als Mitträger, die DEZA (Direktion 
für Entwicklungszusammenarbeit) für die Kofinanzierung der Entwicklungsprojekte der 11 Partnerorganisationen. 
Brot für alle ist Mitstifterin der Stiftungen Max Havelaar und der Fondation TerrEspoir und ist Mitträgerin des La-
belSTEP 
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Leistungen von Brot für alle 
 
Geschäftsleitung und Stiftungsrat 
Der Stiftungsrat hat für 2013 elf prioritäre Ziele für die Gesamtorganisation definiert. Diese sollten dazu beitragen, 
dass Brot für alle in der Lage ist, mit einem neuen Profil, Selbstverständnis und Auftritt seinen Handlungsspielraum 
nachhaltig zu sichern. Die meisten der organisationsweiten Ziele konnten vollumfänglich, einige erst teilweise er-
reicht werden. 
 
Ziel 1: Die Strategie hat eine Neupositionierung ermöglicht. 
Die Erarbeitung einer neuen Strategie wurde abgeschlossen und diese wurde vom Stiftungsrat in seiner Novem-
bersitzung verabschiedet. Die Strategie umfasst ein Grundlagendokument und eine strategische Planung 2014-17. 
Sie erlaubt eine klare Positionierung und effektivere Kommunikation dank einem neuen entwicklungspolitischen 
Profil mit den zwei Schwerpunkten „Recht auf Nahrung“ und „Ethisch wirtschaften“. 
 
Ziel 2: Die Stakeholder (SEK, Partnerwerke inkl. FO) sind für die Strategie gewonnen worden. 
Die überwiegend positiven Rückmeldungen der wichtigsten Stakeholders erfolgten meistens noch vor Abschluss 
der Strategie und konnten entsprechend in der Endfassung berücksichtigt werden. Ausstehend ist eine Vorstellung 
beim Stiftungsrat von HEKS, die aus Termingründen im Berichtsjahr noch nicht erfolgen konnte. Der Rat SEK wur-
de konsultiert, die Endfassung wird ihm noch vorgestellt werden.  
 
Ziel 3: Die Planung der Umsetzung der Strategie ist erfolgt. 
Die Vorbereitung des Change Management ist weit gediehen. So sind im Bereich der Organisationsentwicklung - 
Schaffung des Ressort KS (Kooperationssysteme und Knowledge sharing) - erste Entscheide getroffen und andere 
(Einführung von Teamleads) vorbereitet worden. Die Strategische Massnahmenplanung sowie die Personalbedarf-
splanung ist weitgehend erfolgt. Die Überarbeitung von Ressortstrategien in den Bereichen Entwicklungspolitik und 
Marketing, Kommunikation und Bildung ist geplant worden.  
 
Ziel 4: Managementprozesse und operative Prozesse zur Leistungserbringung sind resultat- und wir-
kungsorientiert 
Im Bereich der Anpassung der Aufbauorganisation sind die organisatorischen Einheiten im Blick auf die strategi-
schen Ziele funktional neu konzipiert worden. Entsprechende Überlegungen zur Prozessorganisation und der Zu-
sammenarbeit der Ressorts sind begonnen worden. Im Personalbereich sind der Entwicklungsbedarf anhand einer 
Analyse der Kompetenzenportfolios erhoben und die auf Grund der Strategie notwendige Personalbedarfsplanung 
begonnen worden. Im Budget-Controlling wurde ein Konzept zur Überprüfung des Einsatzes der BFA-Gelder durch 
die Partnerwerke entworfen. Massnahmen sollen im Jahr 2014 eingeleitet werden. Die Prozesse für die Überprü-
fung der Abrechnungen wurden aktualisiert. 
 
Ziel 5: Der Umzug von BFA hat eine Präzisierung des Auftritts nach innen und aussen bewirkt. 
Das Umzugsprojekt ist erfolgreich abgeschlossen worden. Die neuen Räumlichkeiten sind modern, funktional und 
verkörpern ein neues Selbstverständnis von BFA. Sie vereinfachen die Kommunikation unter den Mitarbeitenden, 
motivieren das Team und haben positive Auswirkungen auf die Arbeitsweisen und -Resultate. 
 
Ziel 6: Synergien zwischen der Dialogplattform (DP) und der EP sind entwickelt und der Informationsfluss 
zwischen DP und EP sowie MKB ist gesichert. 
Durch eine Restrukturierung wurde die DP in das neue Ressort KS integriert. Dies ermöglicht eine engere Einbin-
dung der Plattform in die Programme der BFA-Kooperationsgemeinschaft sowie  in die Vorbereitung der ökumeni-
schen Kampagne. 
 
Ziel 7: Hierarchisierung und Fokussierung der EP-Themen ist erfolgt. 
Die vier strategischen Handlungsfelder der Strategie 2008 wurden auf die zwei Themenbereiche der neuen Strate-
gie (Recht auf Nahrung und Ethisch Wirtschaften) reduziert. Die Arbeit zur Schuldenthematik wurde aufgegeben 
und das Thema Anti-Korruption in die entsprechende Fachgruppe der KoGe verlagert. Die Klimathematik wurde 
enger an das Landwirtschafts- und Nahrungsthema angebunden. Entsprechend wurde auch das Ressort EP neu in 
zwei Thementeams umstrukturiert. 
 
Ziel 8: Key account Betreuung KG: Teilstrategie ist verabschiedet. 
Es wurde ein umsetzungsorientiertes Konzept erarbeitet für das 1. Jahr. Für den Aufbau eines professionellen Key 
Account Management wurde dem Mitarbeitenden zudem ein Coaching von 5 Tagen zur Seite gestellt. Die Umset-
zung ist auf gutem Kurs. Von September bis Dezember erhielten 30 Kirchgemeinden einen Besuch und über jeden 
gibt ein Rapport über die geführte Besprechung und allfällige Abmachungen Auskunft. 
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Ziel 9 : Une analyse du système de coordination Terre Nouvelle (TN) a été menée dans le but de déterminer 
le potentiel d’une augmentation des dons d’Eglise en Suisse romande. 
L’analyse menée a démontré que le potentiel d’augmentation des dons venant de la part des Eglises n’est pas 
significatif bien que le résultat 2013 représente une légère augmentation. En revanche, les rentrées financières 
peuvent augmenter grâce aux dons privés (personnes sensibles à la politique de développement, intéressées aux 
thèmes de PPP et proches des valeurs chrétiennes). Environ 9 pourcent du résultat annuel des dons romands, 
toutes origines confondues, ont été récoltés par le journal Une seule terre. Le processus de la COFIRO (coordina-
tion financière romande impliquant l’EPER, DM-échange et mission et PPP et les Eglises) a été simplifié. 
 
Ziel 10.: In der Kooperation mit Fastenopfer ist geklärt, wie die Zusammenarbeit in Entwicklungspolitik, 
Ökumenischer Kampagne (ÖK), Kommunikation, Fundraising und Administration aussieht. 
Die Grundlinien der strategischen Zusammenarbeit und die Arbeitsteilung in den EP-Arbeitsfeldern sind definiert 
worden. Eine Rahmenvereinbarung für die Zusammenarbeit in den verschiedenen Teilbereichen ist in Erarbeitung. 
Die Gremien der ÖK haben die neue Struktur und die neuen Abläufe der ÖK überprüft und angepasst.  
 
Ziel 11: Die Rezertifizierung durch die ZEWO ist erfolgreich abgeschlossen. 
Die Voraussetzungen sind geschaffen, der Rezertifizierungsbeleg seitens der ZEWO steht noch aus. 
 
Synopse: Programm- und Projektbeiträge an Partnerwerke 
(vgl. die angegebene Ziffern im Anhang) 

 Programm-
beiträge an 

Partner-
werke aus 
Sammlun-

gen 

Zweckbe-
stimmte 

Fondszu-
weisun-

gen 

Projekt-
beiträge 
an Part-

nerwerke 

Projekt-
beiträge 
an Part-

nerwerke 
aus 

Fonds 

DEZA 
Programm-
beiträge an 

Partner-
werke 

Total Pro-
grammbei-

träge an 
Partnerwerke 

Total 
Fondszu-

weisungen 
Kreis 3 

Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 1 (Ziff. 16,17) (Ziff. 28) (Ziff. 
16,17) 

(Ziff. 18) (Ziff. 19)  (Ziff. 28) 

HEKS - Hilfswerk der Evangelischen Kir-
chen Schweiz 

2‘820‘000.00 - 29‘160.00 40‘000.00 - 2‘889‘160.00  

DM - échange et mission 360‘000.00 - - 48‘000.00 491‘891.00 899‘891.00  

mission 21  1‘260‘000.00 - 150‘000.00 36‘000.00 1‘928‘238.00 3‘374‘238.00  

Total Programmbeiträge an Partnerwerke 
Kreis 1 

4‘440‘000.00 - 179‘160.00 124‘000.00 2‘420‘129.00 7‘163‘289.00  

Programmbeiträge an Partnerwerke Kreis 2        

Alliance Missionnaire Internationale   4‘750.00 - - 4‘750.00  

cfd - Christlicher Friedensdienst 224‘400.00 - - - 880‘000.00 1‘104‘400.00  

Die Heilsarmee / Armée du Salut 240'000.00 - - - 690'280.00 930'280.00  

Connexio - Evangelisch-methodistische 
Kirche Schweiz 

178‘800.00 - - - 178‘000.00 356‘800.00  

International Federation of the Blue Cross  25’800.00 - - - 90’000.00 115’800.00  

HorYzon - Internation. Zusammenarbeit 
des Cevi Schweiz 

85‘200.00 - - - 490‘000.00 575‘200.00  

Mission Evangélique Braille 34‘200.00 - 6‘600.00 10‘000.00 183‘500.00 234‘300.00  

Service de Missions et d'Entraide 46'200.00 - 40'000.00 - 197'500.00 283'700.00  

Tear Fund 35‘400.00 - - 10‘000.00 325‘000.00 370‘400.00  

Total Programmbeiträge Kreis 2 870‘000.00 - 51‘350.00 20‘000.00 3‘034‘280.00 3‘976'630.00  

Total Programmbeiträge Kreis 1 und 2 5‘310‘000.00 - 230‘510.00 144‘000.00 5‘454‘409.00 11‘138‘919.00  

Ökumenischer Rat der Kirchen, diverse 
Projekte 

- - - 200‘000.00 - 200‘000.00  

Diverse ÖRK nahe Organisationen - - - 82‘000.00 - 82‘000.00  

Total ökumenischer Rat der Kirchen und 
nahe Organisationen 

- - - 282‘000.00 - 282‘000.00  

Total Projektbeiträge aus Fonds    426‘000.00 - -  

Total Programmbeiträge an Partnerwerke      11‘420‘919.00  

        

Fondszuweisungen Kreis 3 (Ziff. 28)        

Ökumenefonds 385‘000.00 7‘000.00     392‘000.00 

Kleinprojektefonds 5‘000.00 -     5‘000.00 

entwicklungspolitisches Südprogramm 300‘000.00 254‘422.77   467‘658.25  1‘022‘081.02 

Total Fondszuweisungen Kreis 3 690‘000.00 261‘422.77   467‘658.25  1‘225‘509.34 

 

 
 
Pfr. Dr. Beat Dietschy, Zentralsekretär 
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9. ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

Abkürzung Begriff 

BVG Bundesgesetz über die berufliche Alters- Hinterlassenen- 

und Invalidenvorsorge 

DEZA Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit 

EDV Elektronische Datenverarbeitung 

FEDEVACO Fédération vaudoise de coopération 

IKS Internes Kontrollsystem 

ÖRK Ökumenischer Rat der Kirchen 

PLE Projektleitungsentschädigung 

SEK Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund 

Swiss GAAP FER 21 Swiss generally accepted accounting principles, Fach-

empfehlung für die Rechnungslegung für gemeinnützige, 

soziale Nonprofit-Organisationen 

ZEWO Schweizerische Zertifizierungsstelle für gemeinnützige, 

Spenden sammelnde Organisationen 

  

  

  

  
 
 


